
Initiativantrag zur 40. LSK in Mainz: 
 
Beitritt der LandesschülerInnenvertretung zur bundesweiten 
verbandsübergreifenden Initiative „Länger gemeinsam lernen“ 
 
Antragsteller: Max Pichl (Landesvorstand) 
 
Antragstext: 
Die LandesschülerInnenvertretung (LSV) RLP tritt mit Beschluss der 40.LandesschülerInnenkonferenz in 
Mainz der verbandsübergreifenden Initiative „Initiative Länger gemeinsam lernen“ bei und engagiert sich 
in dieser in Form von Mitgestaltung von Projekten & Veröffentlichungen. Des Weiteren besucht der 
Landesvorstand die Treffen und Arbeitssitzungen der Initiative. Der Landesvorstand wird mit der 
Abwicklung des Beitrittes beauftragt. Die LSV geht mit dem Beitritt keine finanziellen Verpflichtungen ein. 
 
Beschreibung des Projektes 
Die 2001 gegründete „Initiative Länger gemeinsam lernen“ ist eine verbandsübergreifende Initiative. GSV 
(Grundschulverband - Arbeitskreis Grundschule e.V.), GGG (Gemeinnützige Gesellschaft Gesamtschule 
e.V. - Gesamtschulverband), GEW (Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft), vds (Verband 
Sonderpädagogik e.V.), AHS (Aktion Humane Schule e.V.), BER (Bundeselternrat), DGLS (Deutsche 
Gesellschaft für Lesen und Schreiben), DKHW (Deutsches Kinderhilfswerk), Landeselternrat der 
Gesamtschulen in NRW e.V. (LER), der Landesschülervertretung Berlin, die Elterninitiative SINN e.V. und 
der Arbeitskreis der Gesamtelternbeiräte Baden-Württemberg, treten gemeinsam dafür ein, dass alle 
Kinder und Jugendlichen für die gesamte Dauer der Pflichtschulzeit eine gemeinsame Schule für alle 
besuchen. 
Dieser Antrag wird parallel ebenfalls von der LandesschülerInnenvertretung Nordrhein-Westfalen, auf 
deren 86.LDK in Bielefeld gestellt. 
 
Begründung: 
Die LandesschülerInnenvertretung fordert in ihrem Grundsatzprogramm unter dem Punkt  
„1.3 Eingliedriges Schulsystem“: 
Die LSV Rheinland-Pfalz fordert das eingliedrige Schulsystem, um Chancengleichheit und 
Gleichwertigkeit unter den Schülerinnen und Schülern zu gewährleisten und solidarisches Lernen 
möglich zu machen. 
 
Diese Forderung der LandesschülerInnenvertretung RLP nach Abschaffung der bestehenden 
Schulstruktur und der mit dieser Schulstruktur verbundenen Chancenungleichheit, Selektion und 
antidemokratischen Haltung stimmt mit den Grundsatzpositionen der „Initiative Länger gemeinsam lernen“ 
ebenso vollkommen überein wie die Forderung nach gleichen Bildungschancen für alle Menschen und die 
damit verbundene Forderung nach einer Schule für alle SchülerInnen, die von der ersten bis zur zehnten 
Klasse gemeinsam in einer Schule unterrichtet werden und somit gemeinsam lernen und leben. 
 
Um dieses o.g. Ziel, die Gemeinschaftsschule, zu erreichen und ein gesellschaftliches politisches 
Umdenken in dieser Thematik zu erreichen, reicht es nicht aus, vereinzelt Positionen zu verfassen, da 
man als einzelner Verband nicht gehört wird und so keine großen notwendigen gesellschaftlichen 
Änderungen anstoßen kann. 
 
Denn gerade hier muss das Motto gelten „Nur gemeinsam sind wir stark“; allein erreicht man (leider) nicht 
das angestrebte Ziel der Gemeinschaftsschule. 
Innerhalb der Gesellschaft muss ein Bewusstsein für ein solidarisches und demokratisches 
Bildungssystem geschaffen werden. Dieses muss von einer breiten Masse der Gesellschaft getragen und 
gefordert werden, denn nur mit der Veränderung der Gesellschaft kann sich auch die Schulstruktur 
ändern. Gegner müssen überzeugt oder innerhalb der Gesellschaft überstimmt werden. Hier müssen wir 
als SchülerInnen versuchen, Hegemonie auszuüben. Die „Initiative Länger gemeinsam lernen“ ist eine 



gute Möglichkeit, Hegemonie auszuüben, da alle am Schulleben beteiligten Gruppierungen hier vertreten 
sind, ein gemeinsames Ziel verfolgen und dieses in die Öffentlichkeit tragen. 
Daher sollte man seinen Kräfte über Landesgrenzen hinweg bündeln, um gemeinsam Projekte & 
Veröffentlichungen zum Thema Gemeinschaftsschule / „Eine Schule für alle“ zu erarbeiten und so 
wirkungsvoll und vereint für diese gesellschaftliche Veränderung zu kämpfen und schnellstmöglich das 
Ziel der Gemeinschaftsschule zu erreichen. 
 
Daher ist es nötig, dass die LSV RLP ihrer Forderung gerecht wird und sich stärker für die Einführung 
eines Gemeinschaftsschulsystems engagiert. Aus den genannten Gründen soll die LSV RLP der 
„Initiative Länger gemeinsam lernen“ beitreten.  
 
Weitere Infos auf der Homepage: www.laenger-gemeinsam-lernen.de 
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